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Württemberg .
Stuttgart , 10 . Sept . Wie ver¬

lautet wird der König persönlich auf der
Wilhelma die Festteilnehmer au der 20.
Versammlung des deutschen Bereius für
öffentliche Gesundheitspflege begrüßen.

— Der König hat folgende llniform -
änderung für das württembergischeArmee¬
korps bestimmt : Bei der Infanterie sind
die Helme , Tornister, Patronentaschen ,
Leibriemen , Hemden und Unterhosen nach
neuen Mustern anzufertigen . Bei sämt¬
lichen Fußtrnppen erhalten fortan die
Waffcnröcke geteilte -Schöße , sowie an den
Aermeln einen Schlitz zum Ans - und Zu¬
knöpfen des unteren Aermelteils . Auch
werden die Waffenröcke im Allgemeinen
weiter und die Kragen an denselben einen
halben bis einen Ccntimeter niedriger und
etwas weiter als seither angefertigt .

Stuttgart , 11 . Sept . (Ferienstras -
kammer. ) Unlängst wurde der 21jährige
ledige Schreiner Rich . Chr . Neef von
Degerloch in einer hiesigen Badeanstalt
in dem Augenblick betroffen , als er die
Hand in die Hosen eines Badgastcs ge¬
steckt hatte , um dessen Börse zu stehlen .
Da Neef schon wiederholt bestraft worden
ist , wurden ihm mildernde Umstünde nicht
bewilligt, vielmehr wurde er wegen ver¬
suchten Diebstahls im Rückfälle zu einer
einjährigen Zuchthausstrafe nebst öjähri -
gem Ehrverlust und Zulässigleit von Poli¬
zeiaufsicht verurteilt.

Herrenberg , 9 . Sept . In der
gestrigen Generalversammlung der Vvr -
schnßbank wurde Kaufmann Ziuscr zum
Kassier und Stadtschultheiß Hauser zum
Kontroleur gewählt.

Leonberg , 11 . Septbr . In der
„ Glems - und Würmgau -Ztg. " macht ein
Wohlmeinender im Hinblick auf die zahllose
Schaar Neugieriger , denen das Unglück
unserer Stadt Unterhaltung bietet und die
zu Fuß , Belvziped und Wagen und sogar
mit Sonderzügen nach der Stätte des Un¬
glücks zu müßiger Betrachtung Herkommen,den Vorschlag, von der vielleicht nicht zu
humanen Neugierde eine Mark Steuer zu
Gunsten der Beschädigtenzu erheben. Wenn
das sa wörtlich nicht auszuführen ist aus
rechtlichen und praktischen Gründen , so
wäre es immerhin eine Ehrenpflicht derer ,
die an dem Unglück ihrer Mitmenschen ihre
Neugierde zu befriedigen Zeit und Geld
haben, dafür nach ihren Kräften gleich
an Ort und Stelle eiue freiwillige Steuer
zu zahlen , die sicher bereitwillige Aufnahme
sind . » wird .

Leonberg,11 . Sept . Gestern nach¬
mitte g traf der Vertreter des in Urlaub
befindlichen Hrn . Staatsministers des In¬
nern , Ministerialdirektor v . Fleischhauer,
mit dem stellvertretenden Vorstand des
Berwaltnngsrats der Gebände -Brandver-
sicherungsanstalt , -Oberregierungsratv. Doll
hier ein , um mit den Mitgliedern des ge¬
meinschaftlichen Obcramts und einem Ver¬
treter der Stadtgemeinde über die erfolg¬
reichen Maßnahmen zur Fürsorge für die
Abgebrannten und zur thunlichst raschen
Ermöglichung der Wiederherstellung der
zerstörten Gebäude Beratung zu pflegen
und die geeigneten Direktiven zu geben .

Die Liste der Abgebrannten gibt das
„ N .Tagbl. " Danach ist die Kehl '

sche (früher
Roth '

sche) Apotheke abgebrannt , auch das
Haus von GerichtsnotarBuhler und Noth -
gerber Höschele . Weitere Abgebrannte sind
Carl Längerer, Schuhmacher, Küfer Sülzle ,
Hutmacher Thomann , früherer Kranken-
hansvater Schmid , Sohn und Schwieger¬
sohn , Küblcr Meidcle, Bäcker Meldete ,
Kaufmann Bauer , Telegrafenbote Schwei¬
zer , früherer Polizeidiener Schweizer ,
Schreiner Wendel , Bortenmacher Beutel¬
spacher , Weingärtuer Fr . Wanuer, Bäcker
Keinath , Stadtbote Beutelspacher, Bäcker
Müller ' s We . , Glaser Beile , Kaufmann
Grob, Bäcker Nast , Kammacher Kerker und
Reuschier, Waldschütz Schweizer, Dreher
Bach , Bärenwirt Leibbraud , Schlosser
Reißer, Benjamin Mitschele, Seiler Hart¬
mann , Hutmacher Kirn , WeingartnerAcker¬
mann , früherer Meßner Laug , Hvlzmacher
Hegele, Feldschütz Müller , Taglöhuer Jere¬
mias und Karl Sommer, Beile We . , Hein¬
rich Leibbrand rc.

— Von den Abgebrannten in Leon¬
berg dürfte den weitaus größten Scha¬
den der Apotheker Kehl erlitten haben,
welcher erst im vergangenen Jahre seine
Apotheke um 150000 Mk. gekauft hatte
und bis zum Wiederaufbau fettes Hauses
in seinem Geschäftsbetrieb sehr wesentlich
gestört ist. Hr . Kehl befand sich auf einer
Erholungsreise in der Schweiz, wo ihn
auch die llnglücksbotschaft traf . Gestern
kehrte er nach Leonberg zurück , um sein
Besitztum in einen rauchenden Trümmer¬
haufen verwandelt zu sehen .

-— Eine schöne That lieferten am letz¬
ten Sonntag bei dem Brande 7 — 8 Rad¬
fahrer der Union Stuttgart , welche einen
Ausflug nach Leonberg machten , um ein
Mitglied zu besuchen. Als die wackeren
Radfahrer in Leonberg ankamen und die
Not sahen , nahmen sie sofort Butten und

Kübel zur Hand und beteiligten sich von
nachmittags 4 Uhr bis nachts 12 Uhr un¬
unterbrochen an der Rettungsarbeit und
trugen dadurch zur Rettung des Stadtrat
Josenhans' schen Hauses , welches sehr ge¬
fährdet war , wesentlich bei.

— Es sei daran erinnert , daß von den
54 abgebrannten Hauptgebäuden mehrere im
Laufe der Zeit von historischen und berühmten
Persönlichkeiten bewohnt wurden . So zog ge¬
nau vor 100 Jahren Schiller ' s Mutter
von der Solitude nach Leonberg und wohnte
dort mehrere Jahre . Vom Jahre 1575 ab
war der Vater des Astronomen Kepler in
L>onberg ansässig , und der berühmte Astronom
selbst besuchte die Leonberger Schule vom Jahre
1577 bis 1584 . Die Mutter Keplers hatte
im Jahre 1620 in Leonberg einen Hexcnpro-
zeß zu bestehen . Im Diakonathause zu Leon-
berg wuide der Philosoph W. I . Schelling ,
feiner der Inspektor der Baseler Missionsan¬
stalt , Josenhans, geboren. Endlich wurde in
Leonberg als Sohn des Bürgermeisters , nach¬
maligen Gründers der Gemeinde Kornlhal,
Wilhelm Hoffmann geboren, der als Hof¬
prediger und G . neralsuperintendent in Berlin
gestorben ist. — Am 16 . Oktober 1498 brach
in Leonberg ebenfalls eine furchtbare Feuers¬
brunst aus , bei welcher 44 Gebäude in Asche
gelegt wurden . Im 30jährigen Kriege kamen
so viele Brände in der Stadt und im Amte
vor, daß nach einem Berichte von 1652 nicht
weniger als 858 Häuser im ganzen in Asche
gelegt waren .

Nagold , 7 . Sept . Wie wir von zu¬
verlässiger Seite erfahren , hat der ge-
schäftsführeude Ausschuß des Wohlthätig -
keitsfestes im Zoologischen Garten in Berlin
den sehr nahmhaften Ertrag desselben
(10 700 Sr . Majestät dem König im
K. Schloß zu Berlin zur freie» Verfügung
übergeben, worauf Se . Majestät herzlich
dankten und erklärten , daß Allerhöchst-
dieselben die Summe an die Balinger
lleberschwemmten, sowie unter die Hagel¬
beschädigten des Calwer und Nagolder
Bezirks nach Bedürfnis zur Verteilung
bringen lassen werden.

Teinach . Die Arbeiten zur Besser¬
ung der Nachbarschaftsstraße von Teinach
nach Rö hcnbach und von Teinach nach
Zavelstein , zusammen 3862 rn lang , wer¬
den im Wege der schriftlichen Bewerbung
vergeben. Dieselben sind wie folgt ver¬
anschlagt . I. Erd - und Planierungsarbeiten
26 530 Mark, II . Chanssierungsarbeiten
19809,75 M . , III . Kunstbauten mit Lie¬
ferung der Marksteine 10 471,35 M . Zu¬
sammen 56811,10 M . Die sämtlichen
Arbeiten werden nur au einen Unterneh -
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mer vergeben . Von dem Kostenvoranschlage
den Zeichnungen und Accords -Bediugun -
en kann bei Werkmeister Wcnger in Tei -

nach Einsicht genommen werden . Die¬
jenigen , welche zu Uebernahme der Ar¬
beiten geneigt sind , haben ihre nach Pro¬
zenten des Kostenvoranschlags auszudrü -
ckenden Angebote schriftlich , versiegelt , auf
der Adr . genau als „ Angebot fürStraßen -
bauarbeiten im Oberamtsbezirk Calw "

bezeichnet , längstens bis Dienstag den 1 .
Oktober 1895 , nachmittags 2 Uhr , bei dem
Schultheißenamt in Teinach portofrei
einzureichen . Die Bewerber bleiben an
ihre Angebote bis zum Zuschläge , welche
übrigens in Bälde erfolgen wird , ge¬
bunden .

Ottenhausen , 11 . Sept . Die vom
Komitee des Bahnbau -Projckts Pforzheim -

Ettlingen - Karlsruhe von den württ . Ge¬
meinden des Pfinzthales zur Herstellung
der erwähnten Bahnlinie geforderten
Beiträge wurden von den Gemeinden¬
kollegien in den jüngsten Tagen einstim¬
mig genehmigt . Beizutragen haben : Feld -

rennach 5000 Mk . , Ottenhausen 12,500
Mark , Ober - und Unterniebelsbach je
3000 Mark .

Heilbronn , 10 . Sept . (Evange¬
lisches Bier .) Ans Oedheim erhält die

„ Heilbr . Ztg .
" folgende , auch von anderer

Seite bestätigte Nachricht : „ Zn dem Se¬
dansfest war Sonnenwirt Sandel daselbst
als Wirt bezeichnet , welcher auf dem Fest -

Platz Speisen und Getränke verabreichen
sollte . Dieser Wirt bezieht sein Bier aus
der Elsässer ' schen Brauerei in Kochendorf .
Der Accisor und Stadtrat von Oedheim
sieht sich deshalb veranlaßt , öffentlich die

Erklärung abzugeben : " Der Sonnenwirt
darf nicht wirtschaften , wir wollen kein

evangelisches Bier ! ! ! "

Großbottwar , 11 . Sept . Einem

hiesigen Weinbesitzer wurden für seinen
auf 5 Eimer geschätzten Bergweinertrag
1000 M . geboten ; derselbe hat aber dieses
sonst schöne Angebot in Erwartung eines
höheren Preises nicht angenommen . Im
nahen Hof -Lembach wurde von einem
dortigen Wirt das Weinerzeugnis eines
Weingärtners daselbst um 180 M . per
3 Hektol . gekauft . In Oberstenfeld wurde
ebenfalls ein Kauf in neuem Wein um
160 M . für 3 Hektol . abgeschlossen .

Ulm , 11 . Sept . Die soz . „ Schwäb .
Tagw .

" warnt die Genossen in Stadt und
Land , sich nicht zu unüberlegten Äußer¬
ungen Hinreißen zu lassen . Die Sozial¬
demokratie trete in eine Aera neuer Ver¬
folgungen . Die Genossen möchten sich ins¬
besondere hüten vor Äußerungen über
hohe , höchste und allerhöchste Personen ,
auch Bekannten gegenüber und besonders
auch im Wirtshause .

Rundschau .
München , 12 . Sept . In Reicherts -

hofen sind am 10 . Sept . 11 Häuser und
7 Scheunen niedergebrannt .

Schn e eberg ( Sachsen, ) 10 . Sept . In
der Stadt Zwönitz sind heute Nacht 6

Häuser und eine Scheune niedergebrannt .
2 Frauen und 2 Kinder sind in den

Flammen umgekommen .
Hannover , 10 . Sept . Heute ist

hier der Bergmannstag zusammengetreten .
Zum Leiter desselben wurde Ministerial¬
direktor Oberberghauptmann Freund ge¬
wählt . Im Namen der Regierung be¬

grüßte Handelsminister Frhr . v . Berlepsch

die Versammlung und betonte , daß die
Regierungen den Beratungen große Be¬
deutung beimessen . DerPräsidentdesReichs -

versicherungsamtes Wirk ! . Geh . Oberre¬
gierungsrat v . Bödiker , wünschte den Be¬
strebungen der Versammlung besten Er¬
folg und sprach die Hoffnung aus , eine
Verminderung der Unfälle , die jährlich
die Zahl von 20 000 erreichen , zu er¬
zielen .

Hannover , 12 . Sept . Die Haupt¬
versammlung des Gustav -Adolf -Vereins
hat beschlossen, die große Liebesgabe im

Betrag von 18 668 M . der Gemeinde
Saarburg in Lothringen zuzuwenden .

— In dem Orte Haidlfing bei Landau
a . d . Isar zerstörte am letzten Sonntag
ein Großseuer 7 Bauernanwesen . Eine
alte Frau verbrannte bei der Rettung
ihrer Habe . Viel Vieh kam um . Einige
100 Personen warteten auf der nahen
Bahnstation auf den Zug zum Feste nach
Landau , ohne den Abgebrannten Hilfe
zu bringen .

Aus Gronau (Wests .) , meldet man
der Köln . Z . : Bei der heutigen Durch¬
reise des Königs von Württemberg hatte
inmitten einer großen Volksmenge der
Kriegerverein Gronau mit Musik auf dem
Bahnsteig Aufstellung genommen . Der
König nahm huldvollst den Rapport ent¬

gegen , sprach darauf mir dem Vorsitzenden
Matschke und ließ sich alsdann die Kom¬
battanten vorstellen . Unter endlosem Jubel
dankte der König für die Kundgebung .
Eine Abordnung , geführt von dem Kreis -

verbandsvorstandsmitgliede Knoth , beglei¬
tete ihn bis Enschede über die Landes¬

grenze .
Berlin , 10 . Sept . Der Redakteur

des Teltower „ Volksblattes "
, Johannes

Trautmann , ist wegen Abdrucks der kon¬

fiszierten Artikel des „ Vorwärts " gestern
verhaftet woden .

— An den bei Stettin stattfindenden
Kais ermanövern sind im ganzen 90 000
Mann , 19 000 Pferde und 350 Geschütze
zusammengezogen und die Zahl der Offi¬
ziere beläuft sich dabei auf rund 3000 .

— Gegenüber den Mitteilungen der

„ Köln . Ztg .
" erklärt der „Hamb . Korr .

" ,
daß keine Durchsicht des preußischen Ber -

einsgesetzes geplant sei . Die Regierung
beabsichtige überhaupt keine gesetzgeberischen
Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie .

Ratibor , 11 . Sept . In Ratibor
ist die Ganz '

sche Maschinenbauanstalt teil¬
weise abgebrannt .

— In Graz ist der frühere Bürger¬
meister Franck im Alter von 81 Jahren
gestorben . Im Jahre 1848 gehörte Franck
der Frankfurter Nationalversammlung an .

Bern , 10 . Sept . Das Jahresfest
des gestern in Schwyz versammelten
Schweizer Alpenklups hat durch einen schon
gemeldeten Unglücksfall eine traurige Stö¬

rung erfahren . Es geschah bei einem Aus¬
fluge , den der Klub auf den großen My¬
then machte , daß der Ingenieur Gelpke ,
ein Beamter des topographischen Bureaus ,
abstürzte und ums Leben kam . Das Fest
wurde abgebrochen .

Bern , 11 . Sept . W °e aus Frutigen
gemeldet wird, sind durch Absturz eines Teiles
des Alt -Els -Gletschers mehrere Alphütten zer¬
stört. Zehn Hirten und 200 Stück V >eh sind
getötet . Das Dorf Frutigen im Kanderthale
liegt im gleichnamigen Amtsbezirk des Berner
Oberlandes , der von der Gemini bis gegen

- den Thunersee reicht . Der Alt -Els ist ein

3634 Meter hohes, fast unzugängliches Horn
an der Grenze der Kantone Bern und Wallis .

Paris , 11 . Sept . Das Dorf Bog -
nol wurde durch eine Feuersbrunst voll¬
ständig zerstört . Zehn Personen kamen
in den Flammen um .

Gent , 11 . Sept . In einer hiesigen
Baumwollfabrik ist ein Ausstand ausge¬
brochen , an dem 2500 Arbeiter teilneh¬
men . Dieselben verlangen Lohnerhöhung
und Verminderung der Arbeitszeit . Die
Arbeitgeber weigerten sich, die Vertreter
der Ausständigen zu empfangen ; darauf
beschlossen die Arbeiter in einer Versamm¬
lung , neue Versuche bei den Fabrikanten
zu unternehmen . Auch in einer anderen
industriellen Unternehmung sind 300 Ar¬
beiter aus den gleichen Gründen in den
Ausstand eingetreten .

Konstantinopel , 4 . Sept . Die an
der Südküste Kleinasiens gelegene Hafen¬
stadt Adalia ist durch eine Feuersbrunst
innerhalb 5 Stunden zum großen Teil
zerstört worden . 400 Häuser , vier Kir¬
chen und eine Moschee wurden ein Raub
der Flammen . Mehr als 2000 Menschen
sind infolgedessen obdachlos und lagern im
Freien . Das schlimmste ist j doch , daß
diese in der Stadt zurückgebliebenen Per¬
sonen auch gänzlich ohne Nahrungsmittel
sind , da ihr geringes Hab und Gur durch
das Feuer zerstört wurde und ihnen
jede Möglichkeit eines Erwerbs fehlt . Die
bemittelteren Klassen der Bevölkerung
hatten sich schon vor längerer Zeit in¬
folge des Auftretens der Cholera in Adalia
aufs Land geflüchtet .

Warschau . 11 . Sept . Aus der
Gouvernementsstadt Radom wird tele¬
graphiert , daß das dortige Zentralgefäng¬
nis fast vollständig niedergebraiint ist.
Zwei Feuerwehrmänner sind umgekommen ,
mehrere erlitten schwere Brandwunden .
Die Gefangenen , gegen 500 an der Zahl
wurden noch rechtzeitig abgeführt und un¬
ter Bewachung einer Compagnie Solda¬
ten in der Kaserne untergebracht . Ans
dem Wege dorthin gelang es einigen zu
entkommen . Man vermutet Brandstiftung
als Ursache des Feuers .

Petersburg , 12 . Sept . Der deutsche
Reichskanzler Hohenlohe wurde gestern vormit¬
tag ' /e 12 Uhr vom Kaiser in längerer Audienz
ni Peterhof empfangen, und darauf von der
Kaiserin . Um 2 Uhr empfing der Reichskanzler
den Gegenbesuch des Fü sten Lobanow und
um 6 Uhr die Vorstände aller deutschen Ver¬
eine . Um 1/28 Uhr fand ein Mahl bei Fürst
Lobanow zu Ehren des Reichskanzlers Hohen¬
lohe statt.

New - Jork , 9. Sept . Gestern brach
in dem reichsten Stadtviertel von Halifax
eine große Feuersbrunst aus . 15 Ma¬
gazine , 20 Rentnerhäuser und eine Kirche
sind vollständig zerstört . Der Schaden
beträgt über eine Million Dollars .

Louisville , 11 Sept . Als heute
eine Milizbatterie bei einer militärischen
Festlichkeit nach dem Phönix - Hügel fuhr ,
um eine Salve abzufeuern , platzte ein
Pulverwagen mit 60 Pfund Pulver . 6
Milizsoldaten blieben tot , viele wurden
verwundet .

Havanna , 11 . Sept . Die Insur¬
genten warfen eine Dynamitbombe auf
das Geleise vor einem Zuge , der Solda¬
ten nach Guantanamo brachte . Durch die
Explosion wurden zwei Soldaten getötet
und sieben verwundet .
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Mterhaltezches.'

Das Kold von Hoolgardie.
Von Hans Elden (London).

Aus den „Berliner Neuesten Nachrichten "

(Schluß ) .
— So etwas verheimlicht sich nicht ; bald

fanden sich neben den Ameisen die Hyänen
des Goldes ein und die Flinte bekam mehr
Arbeit als die Hacke. Endlich waren die Ent¬
decker froh, als ihnen der Engländer Graf
Fingal ihren Claim abkaufte und sie mit ihren
Millionen Heimreisen konnten. Der Bezirk
wurde Londonderry , nach der Heimat des Fin¬
ders genannt und bildet jetzt den Mittelpunkt
für eine neue Schaar goldhungriger Schatzgräber.
Diesen gegenüber galt es natürlich, den Ort
und Umkreis der ersten Entdeckung wohl zu
verteidigen, und der Käufer machte sich denn
auch nicht eher davon , bis er nicht den offe¬
nen Schürfort durch eine übergebaute Eisen¬
halle und den gesetzlich zustehenden Umkreis
durch eine Anzahl wohlbedienter Flinten ge¬
sichert hatte» Dann wurde in London im
Handumdrehen eine neue Gesellschaft mit 14
Millionen gebildet und diese, die Londonderry
Eold Mines Company, bildet den eigentlichen
Anfang der Goldaera von West - Australien.
Früher gab es zum Zweck des dortigen Gold¬
abbaues 21 Gesillschaften mit 26 Millionen ,
jetzt wurden daraus 85 Gesellschaften mit 130
Millionen . Und alle suchen sie Gold . Go .d ,
wenngleich der Eine auf diese, der anders auf
jene Weise . So will die neue Town Pro¬
perties Kompagnie mit ihren 5 Mill . West-
Australien blos mit Gebäuden und Hotels be¬
glücken und sie wird auch damit ihren Zweck,
Gold zu machen , erreichen . Coolgardie aber
wird einstweilen nach wie vor das Zentrum
der großen Haz nach dem Glück bleiben .

Am meisten würde den Bedürfn ssen üb¬
rigens eine Gesellschaft zur Wasserbeschiffung
im großen Stil entsprechen . Denn Wasser
thut den Goidmännern von Coolgardie ge¬
waltig Not . Schon auf dem von vielen armen
Teufeln auf Schusters Rappen zu machenden
Wege zwischen Southern Crosh, der letzten
Eisenbahnstation, und Coolgardie tritt die
Wassernot drohend an den Einwanderer heran .
Nur an einer Stelle , bei Eold Wells , kann
er seinen Durst aus einer von der Regierung
scharf bewachten Quelle löschen, dann darf
er durstig ( in Coolgardie emtreffen, um dort
eine Mark oder mehr für die Gallone Trink¬

wasser zu erlegen , das indessen vor dem Ge¬
nuß siltrirt werden muß . Auch die Regierung
hat einen Brunnen an legen lassen ; er liefert
ein schlechtes Wasser, das man für 10 Pfg.
pro Gallone bekommen kann. Man kann sich
vorstellen , welch ein Luxus unter diesen Um¬
ständen reine Wäsche ist . Nun stelle man
sich vollends die Schwierigkeit vor, Gold zu
waschen — ohne Wasser. In Californien
und anderen Goldländern stehen unerschöpf¬
liche , zum Teil in meilenlangen Hochdruck¬
leitungen vor den Ort geführte Wassermassen
zur Verfügung , durch deren Anprall der gold¬
haltige Boden zerrieben und ausgeschlcmmt
wird, — in West-Australien ist kaum Trink¬
wasser vorhanden . Bei Coolgardie würden
Wassermasseu , wie sie in den kalifornischen hy¬
draulischen Goldbergwerken einen Zentner Gold
waschen, mehr als 10 Zentner Gold — kosten.
Man ist also fast ganz auf die Hacke ange¬
wiesen oder auf das hier und da geübte
Waschen mit Preßluft, was Alles jetzt Gold
genug liefert, aber sicher Rückstände übrig läßt ,
die ein späterer hydraulischer Bergbau noch
mit kolossalem Gewinn wird verarbeiten können .
Denn die Zeit der phänomenalen Funde von
Zehntausenden pflegt gemeinhin kurz zu währen,
wenn ihre Zahl auch jetzt noch ans Märchen¬
hafte streift. Einige dieser Glücksfunde habe
ich erwähnt , in einem anderen Falle soll bei
Londonderry eine halbe Tonne Erz für 540 000
Mark Gold enthalten haben. Steinklumpen
von 40 Pfund sollen 20 Pfund Gold ( 27 000 !
Mark) enthalten haben ; in 14 Tagen fand !
ein Glückspilz 24 000 Mk. , in 29 Tagen
fanden 3 andere für 48 000 Mk. Gold , und
in den Dundasfeldern sollen sich ausgedehnte
Quarzadern befinden, die auf jede Tonne Ge¬
stern 8000 Mk. Gold enthalten . Daß daneben
Tausende , die unglücklich suchen, am Not¬
wendigsten darben müssen , ist erklärlich und
die stete Begleiterscheinung solcher Glückskata¬
strophen. Sicher bleibt bei alledem , daß die
west-australischen Goldfelder die Goldproduktion
der Erde, die noch immer im Steigen begriffen
ist, noch weiter in dieser Richtung befestigen
werden. Unser Planet mußte 1883 für 398
Millionen Gold abgeben, 1886 für 430 , 1890
für 500 Mill ., 1893 waren es 600 Millionen
nun werden die Goldmassen von Coolgardi,
das Tempo weiter beschleunigen helfen.

B e r m i s ch 1 e s .
— Eine Flug Maschine hat Signor

Romolo Gervasoni aus Tricesimo bei Udine
erfunden und sich mit ihr ein gutes Stück
durch die Luft bewegt . Die Maschine besteht

aus einem niedrigen Zweirad , an dem zwei
Flügel angebracht wurden. Diese werden von
den Pedalen des Zweirades aus bewegt und
vermögen in der Minute 200 Flügelschläge
auszuführen . Ein Mailänder Blatt bemerkt
ausdrücklich , daß es sich durchaus nicht um
eine Münchhausiade, sondern um eine sehr
ernsthaft zu nehmende Erfindung handle.

(Ein Schlaumeier .) „ Papa , darf
mich denn der Lehrer wegen etwas schlagen ,
was ich nicht gemacht habe ? " — » Nein, das
dürfte er allerdings nicht .

" — „ Nun, heute
hat er es doch gethan, weil ich meine Auf¬
gabe nicht gemacht hatte ! "

(Eine praktische Seite der Viel¬
weiberei .) Em Araber , der gefragt wurd e,
warum er, da seine erste Frau doch noch lebe
und jung und schön sei , eine zweite genommen,
antwortete : „ Die Sache ist sehr einfach . Als
ich nur eine Frau hatte, zankte diese beständig
mit mir ; seitdem ich nun zwei Frauen habe,
zanken sie fortwährend miteinander und lassen
mich in Ruhe . "

Wsttsr -^ ussioktsn
aak Oiruaä äsr Lsrioüts äsr deutschen gss -

vearts in HsrnbnrK.
15 . 8spd. : Vislkaek Keiler, warm . 8 trick-

weise Gewitter.
16 .

'lVoIki » , warm , vielkaek Gewitter¬
regen , wiiulig .

17 . Veräaäsriiek, kilbler , avrakig, Ge¬
witter. Uebkakte )Vinäe .

18 . IVolkig,normale Nsmperatar . 8triek-
regen .

'lVinäig .
Gr. VValtematk -Gamkarg teilt uns

mit : Oer Glanst Venns tritt am 19 .
in untere Konjunktion snr 8onne . Ls
weräen äaksrvom 15 . oäer 16 . ak riakl-
reieke starke Gewitter stattünclen , anek
sinä 8türine null (in äem Lräbeben -
Gebiete) Lrästösss 2n erwarten , um so
mein-

, äa anek cler Nonä am 18 . in
untere Konjunktion snr 8onne tritt nncl
siek äakei in Lrllnäks bolinäet , ebenso
wie äis Venns .

I Velour, kammgsi'n , Ltiovioio unrl ß
I kuxkin L IV! . l . 35 psr küowr ß

doppelbreit nadelfertig in solider Quali - ^tät , versenden in einzelnen Metern porto - L
frei ins Haus H-

luob -Vorsanätgesokätt vettingsr L 6o. , ^
kksnINurt s . IVI. L

Muster -Auswahl umgehend franco.

siini -Nmi»
Nächsten

findet das
Sonntag den 15. d. Mts.

Lbtiirnei»
mit folgendem Programm statt :

1 ) Nachmittags von 1 Uhr ab Preis -Schauturnen im Garten
zum „Windhof " mit Konzert der Feuerwehrkapelle .

2) Abends 8 Uhr Gesellige Unterhaltung und Tanzkränz -
chen im Gasth . z. „Eisenbahn ".

Die activen und passiven Mitglieder mit Familienangehörigen
werden hiezu freundl . eingeladen .

Dev Wovstand .

MoM/rätr
'
§L6r

'
t§-K67'6r

'
7r.

Heute Samstag den 14 . Sept . ,
Abends 8fia Uhr

V SrSÄNLULlnQA
in der Restauration Fr . Rapp . Hiezu
ist Jedermann , ( auch Nichimitgkder) freund -
lichst eingeladen und wird wegen einer wich¬
tigen Besprechung um zahlreiches Erscheinen
gebeten.

Um gefl . Unterstützung des Vereins wird
höflichst ersucht.

Dev Wovstcrnö.
W i l d b a d .

'

Bis Anfang Oktober wird ein solides
und tüchtiges Zimmermädchen (Jahresstelle)
welches im Kochen etwas bewandert ist ,
gesucht .

Wo ? sagt die Redaktion d . Bl.



Z

kü clio

voll
^aqllettes voll M . I SO

Sortiment von ca . 1000 Stück
bis M den feinsten Genres.

^ ciusi ' cj Hi' mbk'uslsk '
WilÄdsÄ .

KairptsL -caße Wvo . L0 .

8

^.Uejnverüuuk für kkor ^üoün unü Om^ o^snd bei

ssr . Ko 8S6 nti 3 scrksn , V6im1in§8tra886 16 .

^ V -76/ -/M

. /« LL'

MNlrcseitnis
'

^ SSL - -«c!>»^ gg7 .

AM"

MGM

6 r̂ö88ttz8 I- Usstzr iu ^ SNI- SN - , vamsn - unä i< >näsi- - St >stsIn
8E16 d/Iolisrs- Zskulisn .

^ lloluverkauk kür I'kor/iioiili und OinMbunA bei
k^ r . KosssnKasoilEN , vsiln 1inA8trÄ886 16

am ^Vui86nüuu8plut2 .

^ Suppenwürze sind frisch eingetroffen bei
^ Gnst . Hammer , Colonialwaren.

Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfennig werden zn 45 Pfennig und

diejenigen ü Mk . 1 . 10 zn 70 Pfennig mit Maggi ' s Suppenwürze nachgefnllt.

H ŝrr IlSk'/sn I^assottsn mit LH ,» 1 ,Li 8r - i < tpi » i » rr » unä
E.'« „ vSi ' t8 sinä eicAetrotken doi

<7/^1' ? up1tzriiunäiunA, Löni^-Larlstr . 68 .

DieiistmädchenOeskch .
Ein Mädchen, welches in den häus¬

lichen Arbeiten bewandert ist und bürger¬
lich kochen kann , findet in einem besseren
Hause bis 1 . Oktober Stelle .

Zu erfragen im Comptoir d . Bl.

In einem hiesigen Hause findet ein
fleißiges Mädchen
bei gutem Lohn dauernde Stelle .

Zu erfragen in der Redakt. d. Bl.

Gesuch.
Zum sofortigen Eintritt ein zweites

Küchenmädchen
und für 1 . Oktober ein anständiges

Servierwävchen gesucht.
Näheres zu erfahren durch Frl . Horks

heimer.

, u . billigste Bezugsquelle für garantirts
I neue, doppelt gereinigt » . gewaschene , echt nordischeI

- Wir versendenzollfrei, gegenNach « , ( jedes beliebige I
Quantum ) GuteneueBettfedern per Ptd .
siir 60 Pfg ., 80 Pfg ., 1M . u . 1M . 25 Pfg . : j

! Feine PrimaHatbdannen 1M.60Pfg .
u . IM . 80 Pfg . ; Weiße Polarfcdern !

! 2M . u . 2M . 50Pfg . ; Silberweiße Bett¬
federn 3 M., 3 M . 50 Pfg . und 4 M . ;
ferner: Echt chinesische Ganzdanncn
(sehr füllkräftig ) 2 M. 50 Pfg. und 3 M. I

z Verpackung zum Kostenvretse. — Bei Berrägcn von !
z mindestens 75 M . öGg Rabatt . NichtgefallcndeZH
I bereitwilligst zurückgenommen!
zkevlier L Oo . iu Lerkorä in Wegf.

Oiedaktlom Lruck und Vertag von tLhr . Witdbrett in Wildbad.
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